
Lfd.Nr. 9 |Jahr 2022 

 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Riedau am Donnerstag, den 20. Oktober 2022 

Tagungsort: Sitzungssaal 

Beginn:  19:05 Uhr 

Ende: 20:20 Uhr 

Anwesende GR-Mitglieder: 

 

1. Bgm. Markus Hansbauer als Vorsitzender 

2. 1. Vizebgm. Johann Schmidseder 

3. GR Anna Zallinger 

4. GR Andreas Lengauer 

5. GR Thomas Klugsberger 

6. GR Marcel Weinberger 

7. GR Alois Brunner 

8. 2. Vizebgm. Franz Arthofer 

9. GR Karin Eichinger 

10. GR Sascha Hübsch 

11. GV Michael Desch 

12. GR Unterberger Andreas 

13.  

14.   

15.   

16.   

17.   

18.   

19.   

 

GR-Ersatzmitglieder: 

 

 ER Andreas Schroll für GR Elisabeth Jäger 

 ER Roswitha Krupa für GR Franz Schabetsberger 

 ER Lukas Sumereder für GV Reinhard Windhager 

 ER Walter Furthner für GR Anna Wimmer 

 ER Ernst Sperl für GR Bernhard Rosenberger 

 ER Christoph Gruber für GR Günter Humer 

 ER Franz Oberauer für GR Johannes Schönbauer 

 

Der Leiter des Gemeindeamtes:  AL Petra Langmaier  

Sonstige Personen (§ 66 Abs. 2 OÖ. GemO.1990): - 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 OÖ. GemO. 1990):  AL Petra Langmaier  

 

Es fehlen: 

 

 entschuldigt: unentschuldigt:  

 GR Elisabeth Jäger 

 GR Franz Schabetsberger 

 GV Reinhard Windhager 

 GR Anna Wimmer 

 GR Bernhard Rosenberger 

 GR Günter Humer 

 GR Johannes Schönbauer 
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Der Vorsitzende eröffnet um 19:05 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder am 

13.10.2022 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 

54 Abs. 1 OÖ. GemO 2002) enthalten ist und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder 

zeitgerecht unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der 

Amtstafel öffentlich kundgemacht wurde; 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 08.09.2022 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden 

im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese 

Verhandlungsschrift von jenen Gemeinderatsmitgliedern und Ersatzmitgliedern, welche an der betreffenden 

Sitzung teilgenommen haben, bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

 

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen: 

Folgende Gemeinderatsmitglieder sind anzugeloben: - 

 

Folgender Dringlichkeitsantrag wurde gemäß § 46 Abs. 3 OÖ. GemO 2002 eingebracht:  

Aufnahme des Tagesordnungspunktes: 

 

Der Vorsitzende setzt folgenden Tagesordnung von der Tagesordnung ab: 

TOP 9. Behandlung des Schreibens von Frau Rosa Maria Ecker (Energy Fitness) betreffend der Hilfsmöglichkeiten seitens 

der Gemeinde als Verpächter (Beratung und Beschlussfassung) 

 

Bürgerfragestunde – keine Wortmeldungen  
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Tagesordnung: 

TOP 1. Bericht des Obmannes des Wohnungsausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 2. Bericht der Obfrau des Umweltausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 3. Bericht des Obmannes des Sanitätsausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 4. Bericht des Obmannes des Kulturausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 5. Erlassung einer neuen Geschäftsordnung für den Personalbeirat der Marktgemeinde Riedau (Beratung und 

Beschlussfassung) 

TOP 6. Einräumung eines Vorkaufsrechtes zugunsten der Marktgemeinde Riedau gemäß Punkt 14. des Kaufvertrages 

vom 25.08.2022 – KG Riedau, Gstnr. 174/14 (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 7. Einräumung eines Vorkaufsrechtes zugunsten der Marktgemeinde Riedau gemäß Punkt 14. des Kaufvertrages 

vom 31.08.2022 – KG Riedau, Gstnr. 174/18 (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 8. Beschaffungsprogramm der FF Riedau (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 9. Behandlung des Schreibens von Frau Rosa Maria Ecker (Energy Fitness) betreffend der Hilfsmöglichkeiten 

seitens der Gemeinde als Verpächter (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 10. Gemeinsame Urkunde über Kaufverträge - Abschnitt B : Kaufvertrag Marktgemeinde Riedau – Willibald 

Vogelsberger und Abschnitt C: Kaufvertrag Marktgemeinde Riedau - Leitz GmbH & Co KG (Beratung und 

Beschlussfassung) 

TOP 11. Auflassung öffentliches Gut, Gstnr. 550/3 - Teilfläche 2 im Ausmaß von 111 m² und Teilfläche 3 im Ausmaß 

von 16 m² (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 12. Bericht des Bürgermeisters 

TOP 13. Allfälliges 
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TOP 1. Bericht des Obmannes des Wohnungsausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit 

Sitzung des Wohnungsausschusses am 21.09.2022  

 

TOP 2. Bericht der Obfrau des Umweltausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Die Obfrau GR Karin Eichinger, gibt einen Bericht zu der Sitzung des Umweltausschusses am 14.09.2022 mit folgender 

Tagesordnung: 

 

Sitzung des Umweltausschusses am 14.09.2022 mit der Tagesordnung:  

• Bürgerbefragung Photovoltaik 

• Baumbestand/-entfernungen in Riedau 

• Baumpatenschaft 

• Werbebeleuchtung in Riedau 

• Allfälliges 

 

TOP 3. Bericht des Obmannes des Sanitätsausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Der Bürgermeister Markus Hansbauer, gibt einen Bericht zu der Sitzung des Sanitätsausschusses am 19.10.2022 mit 

folgender Tagesordnung: 

 

Sitzung des Sanitätsausschusses Riedau-Dorf an der Pram am 19.10.2022 mit der Tagesordnung:  

• Vorstellung der neuen Gemeindeärztin für die Gemeinden Riedau und Dorf an der Pram 

• Vorstellung des Stellvertreters der Gemeindeärztin für die Gemeinden Riedau und Dorf an der Pram 

• Unterzeichnung der Verträge und Angelobung 

• Allfälliges 
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TOP 4. Bericht des Obmannes des Kulturausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Der Obmann GR Alois Brunner, gibt einen Bericht zu der Sitzung des Kulturausschusses 26.09.2022 mit folgender 

Tagesordnung.  

 

Sitzung des Kulturausschusses am 26.09.2022 mit der Tagesordnung:  

• 1. Adventmarkt 

• Nikolausauffahrt 

• Allfälliges 

  



 

-6- 

 

TOP 5. Erlassung einer neuen Geschäftsordnung für den Personalbeirat der Marktgemeinde Riedau 

(Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 
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MARKTGEMEINDEAMT RIEDAU 
Bez. Schärding - Oberösterreich 

 

4752 Riedau 

Marktplatz 32-33 

 

 

 

Verordnung 
 

des Gemeinderats der Marktgemeinde Riedau vom 20. Oktober 2022, mit der eine Geschäftsordnung für den Personalbeirat erlassen 

wird. 

 

(1) Aufgrund des § 15 Abs. 5 Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 (Oö. GDG 2002), LGBl. Nr. 52/2002, idF LGBl. Nr. 

76/2021, wird in der Anlage eine Geschäftsordnung für den Personalbeirat der Marktgemeinde Riedau erlassen. 

 

(2) Diese Verordnung tritt mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft; gleichzeitig tritt die 

Geschäftsordnung für den Personalbeirat der Marktgemeinde Riedau vom 20. März 2003 außer Kraft. 

 

Der Bürgermeister: 

Markus Hansbauer 

 

 

 

 

 Marktgemeinde Riedau 

 Angeschlagen  

 Abgenommen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bearbeiterin: AL Petra Langmaier 

GZ: 004/45-2022 

Datum: xx.10.2022 
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MARKTGEMEINDEAMT RIEDAU 
Bez. Schärding - Oberösterreich 

 

 

 

 

Geschäftsordnung für den Personalbeirat 

der Marktgemeinde Riedau 
 

§ 1 Einberufung von Sitzungen 

(1) Sitzungen des Personalbeirats sind vom (von der) Vorsitzenden einzuberufen, sooft die Geschäfte es verlangen. Tag und Stunde 

sind so festzusetzen, dass möglichst alle Mitglieder des Personalbeirats an den Sitzungen teilnehmen können. 

(2) Die Mitglieder des Personalbeirats, der Bürgermeister (die Bürgermeisterin) und der Leiter (die Leiterin) des Gemeindeamtes 

sind von der Abhaltung der Sitzung mindestens sieben Tage, in besonders dringenden Fällen mindestens vierundzwanzig Stunden 

vorher schriftlich unter Bekanntgabe des Tages, der Beginn Zeit, des Ortes und der Tagesordnung der Sitzung zu verständigen. 

(3) Mitglieder des Personalbeirats, die am Erscheinen zu einer Sitzung verhindert sind, haben den (die) Vorsitzende(n) davon 

unverzüglich zu benachrichtigen. Der (Die) Vorsitzende hat in diesem Fall sofort die entsprechenden Ersatzmitglieder einzuberufen.  

 

§ 2 Tagesordnung 

(1) Der (Die) Vorsitzende hat die Tagesordnung für die Sitzungen des Personalbeirats festzusetzen. Die einzelnen 

Tagesordnungspunkte sind in der Einladung möglichst konkret zu fassen, die Reihenfolge der Behandlung der Geschäftsstücke hat 

der (die) Vorsitzende zu bestimmen. 

(2) Auf Vorschlag des (der) Vorsitzenden oder auf Antrag eines Mitgliedes kann der Personalbeirat zu Beginn der Sitzung 

beschließen, dass ein Verhandlungsgegenstand von der Tagesordnung abgesetzt wird.  

 

§ 3 Vertraulichkeit 

Die Beratung und die Beschlussfassung sind vertraulich; über den Inhalt der Beratungen und über das Abstimmungsergebnis dürfen 

keine Mitteilungen an Außenstehende gemacht werden. 

 

§ 4 Vorsitz 

(1) Den Vorsitz in den Sitzungen des Personalbeirats hat der (die) Vorsitzende zu führen.  

(2) Der (Die) Vorsitzende hat die Sitzung zu eröffnen und zu schließen, die Verhandlungen zu leiten und für die Aufrechterhaltung 

der Ruhe und Ordnung zu sorgen. 

 

§ 5 Beschlussfähigkeit 

Der Personalbeirat ist beschlussfähig, wenn die Mitglieder (Ersatzmitglieder) ordnungsgemäß zur Sitzung eingeladen wurden und 

wenigstens zwei Drittel seiner Mitglieder, einschließlich der einberufenen Ersatzmitglieder, anwesend sind.   

 

Bearbeiterin: AL Petra Langmaier 

GZ: 004/45-2022 

Datum: xx.10.2022 
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§ 6 Beginn der Sitzung 

Der (Die) Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt in der Folge die Beschlussfähigkeit (ordnungsgemäße Einberufung, 

erforderliches Präsenzquorum) fest. 

 

§ 7 Berichterstattung; Anträge 

(1) Der (Die) Vorsitzende hat über die eingelangten Bewerbungen zu berichten. 

(2) Jeder Antrag muss so formuliert werden, dass bei der Abstimmung die Stimme nur durch Bejahung oder Verneinung des 

Antrages abgegeben werden kann. 

 

§ 8 Wechselrede 

(1) In der der Berichterstattung nachfolgenden Wechselrede ist den Mitgliedern des Personalbeirats in der Reihenfolge ihrer 

Wortmeldung vom (von der) Vorsitzenden das Wort zu erteilen. Kein Mitglied des Personalbeirats darf ohne Worterteilung das 

Wort ergreifen. 

(2) Keinem Mitglied des Personalbeirats darf zum selben Verhandlungsgegenstand öfter als zweimal das Wort erteilt werden, sofern 

nicht der Personalbeirat aufgrund eines Geschäftsantrages eine Ausnahme beschließt. 

(3) Für die zweite Rede desselben Personalbeiratsmitgliedes kann der (die) Vorsitzende eine Beschränkung der Redezeit auf 10 

Minuten verfügen. Eine allfällige weitere Wort-meldung darf 10 Minuten nicht übersteigen. 

(4) Die Beschränkung der Zahl der Wortmeldungen, der Redezeit sowie der Reihenfolge der Wortmeldungen gelten nicht für den 

Vorsitzenden (die Vorsitzende). 

 

 

§ 9 Geschäftsanträge 

Geschäftsanträge beziehen sich lediglich auf den Sitzungsverlauf und auf den Geschäftsgang, ohne den materiellen Inhalt der 

Geschäftsfälle zu berühren. Zu einem Geschäftsantrag, der sogleich zu behandeln ist, darf nur einem Für- und einem Gegenredner 

das Wort erteilt werden. Darüber findet eine Debatte nicht statt. Sodann ist über den Geschäftsantrag abzustimmen. 

Geschäftsanträge sind u.a. Anträge, 

a. dass der Personalbeirat einen Redner trotz Wortentzug hören will; 

b. dass der Personalbeirat einen Redner zum dritten Mal hören will; 

c. auf Schluss der Rednerliste; 

d. auf Schluss der Debatte; 

e. auf Vertagung; 

f. auf Feststellung der Befangenheit. 

 

§ 10 Abstimmung 

(1) Der Personalbeirat fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen; ein Gutachten, das die 

Weiterbestellung bei Leitungsfunktionen nicht mehr oder die vorzeitige Abberufung vorschlägt, kann jedoch nur mit einer Mehrheit 

von zwei Drittel der abgegebenen Stimmen beschlossen werden. Kommt die erforderliche Mehrheit nicht zustande, ist der Antrag 

abgelehnt. 

(2) Die Stimmberechtigten haben ihr Stimmrecht persönlich auszuüben. Die Stimme ist durch Bejahung oder Verneinung des 

Antrages abzugeben; Zusätze sind unwirksam. Wer sich der Stimme enthält, lehnt den Antrag ab. Der (Die) Vorsitzende stimmt 

zuletzt ab. 

(3) Die Abstimmung hat geheim zu erfolgen, es sei denn, dass der Personalbeirat einstimmig eine andere Art der Abstimmung 

beschließt. Der (Die) Vorsitzende hat das Abstimmungsergebnis festzuhalten. 



 

-10- 

 

 

§ 11 Verhandlungsschrift 

 (1) Über jede Sitzung des Personalbeirats ist eine Verhandlungsschrift in Form eines Beschlussprotokolls zu führen. Diese hat zu 

enthalten: 

1. Ort, Tag und Stunde des Beginnes und der Beendigung der Sitzung; 

2. den Nachweis über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder (Ersatz-mitglieder) des Personalbeirats; 

3. die Namen des Vorsitzenden, der anwesenden sowie der entschuldigt und unentschuldigt ferngebliebenen 

Personalbeiratsmitglieder (Ersatzmitglieder); 

4. die Gegenstände der Tagesordnung in der Reihenfolge, in der sie behandelt werden; 

5. sämtliche in der Sitzung gestellten Anträge unter Anführung der Antragsteller und des Berichterstatters, ferner  die 

gefassten Beschlüsse und für jeden Beschluss die Art und das Ergebnis der Abstimmung sowie bei nicht geheimer Abstimmung 

die Namen der für und gegen die Anträge Stimmenden. 

(2) Wenn es ein Mitglied des Personalbeirats unmittelbar nach der Abstimmung verlangt, ist seine vor der Abstimmung zum 

Gegenstand geäußerte abweichende Meinung in die Verhandlungsschrift aufzunehmen. 

(3) Mit der Abfassung der Verhandlungsschrift hat der Personalbeirat aus seiner Mitte eine(n) Schriftführer(in) zu betrauen. 

(4) Die Verhandlungsschrift ist vom (von der) Vorsitzenden, einem Mitglied des Personalbeirats aus den Reihen der 

Dienstnehmervertreter und vom Schriftführer (von der Schriftführerin) zu unterfertigen. Jedem Mitglied des Personalbeirats, dem 

Bürgermeister (der Bürgermeisterin) und dem Leiter (der Leiterin) des Gemeindeamtes steht die Einsichtnahme in die unterfertigte 

Verhandlungsschrift offen. 

(5) Den Mitgliedern und Ersatzmitgliedern des Personalbeirats, die an der Sitzung teilgenommen haben, steht es frei, gegen den 

Inhalt der Verhandlungsschrift mündlich oder schriftlich spätestens in der nächsten Sitzung des Personalbeirats Einwendungen zu 

erheben; schriftlich eingebrachte Einwendungen sind der beanstandeten Verhandlungsschrift anzuschließen. Der Personalbeirat 

hat noch in dieser Sitzung zu beschließen, ob die Verhandlungsschrift auf Grund der Einwendungen zu ändern ist. Wird eine 

Änderung beschlossen, ist der Inhalt der Änderung auf der zu ändernden Verhandlungsschrift unter Hinweis auf den erfolgten 

Personalbeiratsbeschluss vom (von der) Vorsitzenden zu vermerken. Werden keine Einwendungen erhoben oder wird diesen 

Einwendungen nicht Rechnung getragen, hat dies der (die) Vorsitzende auf der Verhandlungsschrift zu vermerken. Mit der 

Beisetzung des Vermerks bzw. mit dem Beschluss über die Einwendungen gilt die Verhandlungsschrift als genehmigt.  

§ 12 Befangenheit 

(1) Die Mitglieder des Personalbeirats sind von der Beratung und Beschlussfassung über einen Verhandlungsgegenstand 

ausgeschlossen: 

1. in Sachen, in denen sie selbst, einer ihrer Angehörigen im Sinn des § 36a Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz – AVG 

oder eine von ihnen vertretene schutzberechtigte Person beteiligt sind; 

2. in Sachen, in denen sie als Bevollmächtigte einer Partei bestellt waren oder noch bestellt sind;  

3. wenn sonstige wichtige Gründe vorliegen, die geeignet sind, ihre volle Unbefangenheit in Zweifel zu ziehen.  

(2) Der (Die) Befangene hat jedoch auf Verlangen der Beratung zur Erteilung von Auskünften beizuwohnen. 

(3) Die Mitglieder des Personalbeirats haben ihre Befangenheit selbst wahrzunehmen. Im Zweifel hat der Personalbeirat zu 

entscheiden, ob ein Befangenheitsgrund vorliegt. 

 

Der Bürgermeister: 

Markus Hansbauer 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die vorliegende Geschäftsordnung für den Personalbeirat der Marktgemeinde Riedau 

vollinhaltlich zu genehmigen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mehrheitlich angenommen.  

15 „JA“-Stimmen, 4 „Stimmenthaltungen“ (GV Michael Desch, GR Andreas Unterberger, ER Christopher Gruber,  

ER Franz Oberauer) 
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TOP 6. Einräumung eines Vorkaufsrechtes zugunsten der Marktgemeinde Riedau gemäß Punkt 14. 

des Kaufvertrages vom 25.08.2022 – KG Riedau, Gstnr. 174/14 (Beratung und Beschlussfassung)  

  

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt:  

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

 

  

Die für die Baulandsicherung relevanten Texte in den Verträgen zu TOP 
6 und TOP 7 unterscheiden sich nicht von dem in der 
Gemeinderatsitzung am 9.6.2022 unter TOP 7 beschlossenen Vertrag. 
Sie wurden daher nicht anonymisiert und werden hier nicht veröffentlicht.   
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Beschluss:  

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den gegenständlichen Kaufvertrag betreffend Einräumung des Vorkaufsrechts 

zugunsten der Marktgemeinde Riedau zu beschließen.  

Abstimmungsergebnis:  

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.   
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TOP 7. Einräumung eines Vorkaufsrechtes zugunsten der Marktgemeinde Riedau gemäß Punkt 14. 

des Kaufvertrages vom 31.08.2022 – KG Riedau, Gstnr. 174/18 (Beratung und Beschlussfassung)   

  

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt:  

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

 

  

Die für die Baulandsicherung relevanten Texte in den Verträgen zu TOP 
6 und TOP 7 unterscheiden sich nicht von dem in der 
Gemeinderatsitzung am 9.6.2022 unter TOP 7 beschlossenen Vertrag. 
Sie wurden daher nicht anonymisiert und werden hier nicht veröffentlicht.   
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Beschluss:  

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den gegenständlichen Kaufvertrag betreffend Einräumung des Vorkaufsrechts 

zugunsten der Marktgemeinde Riedau zu beschließen.  

Abstimmungsergebnis:  

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.   
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TOP 8. Beschaffungsprogramm der FF Riedau (Beratung und Beschlussfassung)   

  

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt:  

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgende Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:  

   



-3
1

-  
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Bgm. Markus Hansbauer berichtet über das eingelangte Schreiben der FF Riedau.  

GR Karin Eichinger findet, dass man es braucht – es sei eher die Finanzierung spannend. Das Land bzw. der Bund sei 

auch gefordert bei der Finanzierung. Jeder ist dafür, dass die Feuerwehr alles bekommt.  

Bgm. Markus Hansbauer gibt bekannt, dass es ein Gespräch mit den Verantwortlichen (LFK; BFK; AFK) der Feuerwehr 

gegeben hat. Beim Raumerfordernis ist herausgekommen, dass ein 4-toriges Feuerwehrhaus benötigt wird. Bei der 

Feuerwehr ist in den letzten Jahrzehnten nie was geschehen. Das derzeitige Feuerwehrhaus wurde von Herrn 

Pollhammer (Land Oö.) als nicht mehr tauglich befunden. Was noch zur Diskussion steht, ist sicherlich der Standort. Es 

ist finanziell sicherlich ein großer Aufwand. Lt. Herrn Peter Schmidt (Büro Langer-Weninger) gibt es für 

Feuerwehrgebäuden eine gänzliche Darlehensfinanzierung. Auch im Beschaffungsprogramm gibt es zusätzliche 

Fixbeträge für das Fahrgestell und den Aufbau, sowie einen zusätzlichen Fixbetrag für die Pflichtausrüstung.  

Kdt. Anton Schroll meldet sich zu Wort und erläutert die Situation.  

GV Michael Desch findet auch, dass die Finanzierung sicherlich spannend wird. Er ist auch der Meinung, dass bei der 

Feuerwehr sicherlich die letzten Jahrzehnte übersehen worden ist, dass was investiert wird.   
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ER Andreas Schroll hat das Anliegen, dass auch beim Antrag die Jahreszahlen angeführt werden. 

Bgm. Markus Hansbauer stimmt dem zu. 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass das vorliegende Beschaffungsprogramm der FF Riedau wie folgt beschlossen 

wird: Ankauf eines LFA-B - Anschaffung im Jahr 2022; Neubau FF-Haus ab 2025-2027; Ankauf eines RLFA 2000 nach 

Fertigstellung des FF-Hauses; Ankauf eines KLF-Logistik im Jahr 2030. 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 9. Behandlung des Schreibens von Frau Rosa Maria Ecker (Energy Fitness) betreffend der 

Hilfsmöglichkeiten seitens der Gemeinde als Verpächter (Beratung und Beschlussfassung)  
 

Der Tagesordnungspunkt wurde vor Eintritt in die Tagesordnung vom Vorsitzenden abgesetzt. 
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TOP 10. Gemeinsame Urkunde über Kaufverträge - Abschnitt B: Kaufvertrag Marktgemeinde Riedau 

– Willibald Vogelsberger und Abschnitt C: Kaufvertrag Marktgemeinde Riedau - Leitz GmbH & Co KG 

(Beratung und Beschlussfassung)  
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgenden Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 
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ER Ernst Sperl gibt bekannt, dass er dem Verkauf des Grundstückes nicht zustimmt, da wir ja dies als Busbucht bzw. 

Parkplatz am Bahnhof brauchen hätten können. Dies wurde auch damals im Gemeinderat behandelt – Bernhard 

Rosenberger hat damals nicht zugestimmt, und heute stimme ich nicht zu.  

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die gemeinsame Urkunde über Kaufverträge - Abschnitt B: Kaufvertrag 

Marktgemeinde Riedau – Willibald Vogelsberger und Abschnitt C: Kaufvertrag Marktgemeinde Riedau - Leitz GmbH & 

Co KG vollinhaltlich zu genehmigen. 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mehrheitlich angenommen.  

18 „JA“-Stimmen, 1 „NEIN“-Stimme (ER Ernst Sperl) 
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TOP 11. Auflassung öffentliches Gut, Gstnr. 550/3 - Teilfläche 2 im Ausmaß von 111 m² und 

Teilfläche 3 im Ausmaß von 16 m² (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgenden Unterlagen im Amtsvortrag erhalten: 
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ER Ernst Sperl gibt bekannt, dass er dem Verkauf des Grundstückes nicht zustimmt, da wir ja dies als Busbucht bzw. 

Parkplatz am Bahnhof brauchen hätte können. Dies wurde auch damals im Gemeinderat behandelt – Bernhard 

Rosenberger hat damals nicht zugestimmt, und heute stimme ich nicht zu.  

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, dass das öffentliche Gut, Gstnr. 550/3 - Teilfläche 2 im Ausmaß von 111 m² und 

Teilfläche 3 im Ausmaß von 16 m² aufgelassen wird.  

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mehrheitlich angenommen.  

18 „JA“-Stimmen, 1 „NEIN“-Stimme (ER Ernst Sperl) 
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TOP 12. Bericht des Bürgermeisters 
 

Der Vorsitzenden berichtet über folgende Punkte: 

- Bebauungsplan Schwabenbach, Stellungnahme von DI Altmann 

DI Altmann hat eine ortsplanerische Stellungnahme zur Aufhebung des Bebauungsplanes Schwabenbach 

abgegeben. 

 

- Wohnbau Hausruckviertel, Schreiben der Rechtsanwälte 

Bgm. Markus Hansbauer verließt die Schreiben der Rechtsanwälte. 

 

- WL-Sanierung in Pomedt aktueller Stand 

Derzeit werden die Hausanschlüsse in Pomedt gemacht. Im Zuge der Besprechung wurde festgestellt, dass der 

Asphalt der Straße relativ dünn ist. Seitens DI Oberlechner und Swietelsky ist eine Sanierung nicht sinnvoll. 

Eine Neuerrichtung wäre hier sinnvoller, dazu wird ein Zusatzangebot zum Straßenbau gemacht.  

 

- Tag der Älteren am 27.11.2022 

Die Einladungen sind bereits verschickt - Anmeldungen bis spätestens 18.11.2022 am Gemeindeamt. Bgm. 

Markus Hansbauer fragt an den Gemeinderat, ob jemand bereit wäre einen Kuchen zu machen. Wenn sich 

jemand dazu bereit erklärt, bitte am Gemeindeamt melden. 

 

- Friedhofsanierungsmaßnahmen - aktueller Stand  

 

- GR-Sitzung mit anschließender Weihnachtsfeier am 16.12.2022 

 

 

TOP 13. Allfälliges 
 

ER Ernst Sperl gibt bekannt, dass es vom Land Oö. eine Förderung für Entsiegelung gibt. Es ist geplant, dass die ganze 

Fläche in Pomedt wieder asphaltiert wird. Er findet das nicht gut und wünscht sich, dass beim Zusatzangebot nicht alles 

versiegelt wird. Das Programm gibt es seit 01.10.2022, vielleicht könnte man ein Pilotprojekt mit der Swietelsky machen. 

GR Sascha Hübsch gibt bekannt, dass wir dieses Thema bereits in den Ausschüssen (Umwelt- und Prüfungsausschuss) 

angesprochen haben. Es wurden Anrainer in Pomedt befragt, die Leute wollen es wieder asphaltiert haben. Wer 

kümmert sich dabei um die Pflege, wenn es nicht gepflegt wird ist es hässlich. Man sollte sich schon nach den 

Anrainern/Bewohner richten. 

ER Ernst Sperl gibt bekannt, dass auch im Ausschuss über das Problem mit dem Müll geredet worden ist. Es wäre so 

gelöst, dass diese Rasengittersteine 5 cm im Humus drinnen sein müssten, erstens dass es wachsen kann und zweitens, 

dass das Öl dadurch absorbiert wird. Die Frage, ob alles mit Gittersteine gemacht wird oder nicht, ist eine Frage ob man 

den Parkplatz braucht oder nicht. Die Kosten von diesem Plastikzeug werden in etwa die 30 Euro sein. Man muss es 

nicht befahrbar machen.   

GR Andreas Lengauer sagt, dass man mit 5 cm nicht auskommt. Bei einer Oberflächenentwässerung, wo Stellplätze sind 

benötigt man mind. 25 Humusschicht, 20 cm Sandschicht, 15 cm Trennschicht. Auch mit 30 Euro kommt man nicht aus, 

man benötigt eine Dokumentation dazu, sowas kostet ca. 280 Euro/m². 

ER Ernst Sperl gibt dazu bekannt, dass am Montag dazu ein Seminar, speziell für Entsiegelung, stattgefunden hat. Das 

Seminar wurde vom Land Oö. durchgeführt., da wurde gesagt, dass max. 3.000 kg befahren will, man sowas nicht 

braucht. 
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GR Andreas Lengauer sagt, dass 5 cm Humus kein Öl herausfiltert, das geht 1:1 durch. Umsonst gibt es nicht Vorschriften 

von einem Kulturtechniker. 

ER Ernst Sperl sagt, dass das Seminar jederzeit online abrufbar ist. 

GV Michael Desch spricht sich für einen Asphalt aus. ER glaubt nicht, dass die Rasengittersteine billiger sind. Man könnte 

es mit anbieten lassen. 

2. Vizebgm. Franz Arthofer sagt, dass er sich für privat auch Rasengittersteine anbieten lassen hat. Der Aufbau ist 

sicherlich schwieriger. Wenn es nicht ordentlich gemacht wird, hat man sicherlich Probleme. Er kann es sich auch nicht 

vorstellen, dass es in Pomedt gemacht wird. 

GR Karin Eichinger fragt nach, ob man einen Mülleimer bei der Zufahrt zur Feuerwehr/gegenüber Auto-Net machen 

kann.  

GR Thomas Klugsberger fragt nach, wann der Marktplatzverteiler fertiggestellt wird? 

AL Petra Langmaier gibt dazu bekannt, dass Elektrotechnik Spannlang bereits bescheid weiß. GV Reinhard Windhager 

hat bereits eine E-Mail an Hr. Spannlang weitergeleitet, da Bedarf ist. 

GR Andreas Unterberger gibt bekannt, dass beim Friedhof Müll liegt, der entfernt werden soll. 

ER Ernst Sperl fragt nach, was mit der Tafel in Kellerleiten ist? Gestern wurden sie noch nicht aufgestellt… 

ER Ernst Sperl fragt nach bzgl. dem Thema Bebauungsplan Schwabenbach? Grundsätzlich ist er für Bebauungspläne. 

Wobei ist es in Schwabenbach gegangen, warum muss diese weg?  

Bgm. Markus Hansbauer erläutert die Situation dazu. Es gibt dazu auch die ortsplanerische Stellungnahme von DI 

Altmann.  

ER Franz Oberauer verlässt den Saal um 20:15 Uhr, wieder retour um 20:16. 

GR Andreas Lengauer wir müssen uns Gedanken machen bzgl. der Parkplatzsituation bei der ÖBB. Es werden täglich 

mehr Autos. 

GV Michael Desch fragt nach, wieviel im Objekt „Mühlgasse 80“ derzeit gemeldet sind? 

Bgm. Markus Hansbauer gibt bekannt, dass es derzeit 14 sind. 

ER Ernst Sperl möchte bei den Gesprächen mit der ÖBB dabei sein.  

GR Marcel Weinberger verlässt den Saal um 20:18 Uhr, wieder retour um 20:20. 

 

Keine weiteren Wortmeldungen 
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Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorliegen, schließt der 

Vorsitzende die Sitzungen um 20:20 Uhr. 

 

 

 

 

 

  

Der Vorsitzende  Schriftführer 

 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 08. September 2022 

wurden keine - folgende - Einwendungen erhoben 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom __________ 

keine Einwendungen erhoben wurden - über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde 

und diese Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 54 (5) OÖ. Gem0 1990 als genehmigt gilt.  

 

Riedau, am …………………………….     

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Vorsitzende  

   

 

 

 

 

  

ÖVP 1 Vizebgm. Johann Schmidseder  FPÖ GV Michael Desch 

 

 

 

 

  

SPÖ 2. Vizebgm. Franz Arthofer  LISTE ER Ernst Sperl 

 


